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Jahresbericht 2009 

 

 

 

Das „Institut für Pädagogik und Zukunftsforschung“ (www.ipzf.de) war 2009 auf zahlreichen 

Veranstaltungen und in vielen Medien präsent. So konnten 43 Fortbildungen bzw. Vorträge 

im Auftrag unterschiedlicher Institutionen und Verbände durchgeführt werden (Liste s.u.). 

Die Teilnehmer/innen waren zumeist Erzieher/innen, Lehrer/innen, Jugendhilfefachkräfte 

oder Eltern. Ferner wurden 19 Zeitschriften- und Buchbeiträge sowie 12 Fachartikel im Inter-

net publiziert (s.u.). 

 

Anfang 2009 veröffentlichte Martin Textor bei BoD die Monographien „Die Familie in Ge-

genwart und Zukunft: Positionen, Provokationen, Prognosen“ und „Bildungs- und Erzie-

hungspartnerschaft in der Schule. Gründe, Ziele, Formen“, die weitgehend aus bereits im In-

ternet veröffentlichten Texten bestehen. Zwei weitere bei BoD erschienene Bücher erhielten 

denselben Einband. So wurde der Grundstock für eine Buchreihe gelegt, die in den kommen-

den Jahren weiter ausgebaut werden soll. 

 

 

    
 

 

Ferner gab Martin Textor zusammen mit Maria-Theresia Münch den Sammelband „Kinderta-

gesbetreuung für unter Dreijährige zwischen Ausbau und Bildungsauftrag“ heraus, der im 

Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche und private Fürsorge erschien. 

 

Ingeborg Becker-Textor erstellte im Auftrag des Verlags Matthias Film pädagogische Materi-

alien für die Arbeit von Erzieher/innen und Grundschullehrer/innen. Sie werden in der Pro-

jektreihe „Bilderbuchkino“ erscheinen. 

 

Die von Martin Textor herausgegebene Website www.kindergartenpaedagogik.de wurde wei-

ter ausgebaut und umfasst nun mehr als 1.030 Fachartikel sowie rund 1.020 Buchhinweise 

und Rezensionen. Sie richtet sich vor allem an Mitarbeiter/innen in Kindertageseinrichtungen, 

http://www.ipzf.de/
http://www.kindergartenpaedagogik.de/
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wird aber auch intensiv von Lehrkräften an Fachschulen und Professoren an Hochschulen zur 

Vorbereitung des Unterrichts bzw. der Lehrveranstaltungen genutzt. Auch Fortbildner greifen 

häufig auf sie zurück. 

 

Ferner wurde die Website www.zukunftsentwicklungen.de weiter ausgebaut. Sie umfasst nun 

Hunderte von Kurztexten auf der Grundlage von Zeitungs- und Zeitschriftenartikeln, die sich 

mit zukünftigen Entwicklungen bis 2050 befassten. 

 

Anfang 2009 wurde ein Artikel über Martin Textor in der Enzyklopädie Wikipedia veröffent-

licht (http://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Textor). Am 12.06.2009 wurde er zusammen mit 

seiner Frau mit dem KLAX-Award (www.klax-gruppe.de/klax/content/view/207/251/) ausge-

zeichnet. 

 

 

Fortbildungen/Vorträge von Ingeborg Becker-Textor 
 

17.01.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

zwei AWO-Kindergärten in Würzburg zum Thema: „Bildung als sozialer Prozess – wie kön-

nen Bildungsprozesse moderiert werden? Wie können Eltern die Bildungsprozesse ihrer Kin-

der sichtbar/erfahrbar gemacht werden?“ 

 

28.01.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

drei Evangelische Kindergärten im LKR Kitzingen zum Thema: „Bildung als sozialer Prozess 

– wie können Bildungsprozesse moderiert werden? Wie können Eltern die Bildungsprozesse 

ihrer Kinder sichtbar/erfahrbar gemacht werden?“ 

 

30.01.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

zwei Städtische Kindergärten in Würzburg zum Thema: „Bildung als sozialer Prozess – wie 

können Bildungsprozesse moderiert werden? Wie können Eltern die Bildungsprozesse ihrer 

Kinder sichtbar/erfahrbar gemacht werden?“ 

 

06.02.-08.02.2009: Hanns-Seidel-Stiftung, Kloster Banz: Seminar für ErzieherInnen und Kin-

dergartenbeiräte/-eltern: „Lernen im Kindergarten – Lernen in der Schule: Zwei Welten?“, 

„Zur Zusammenarbeit von Kindergarten und Grundschule: Chancen, Grenzen, Möglichkei-

ten“, „Entwicklungsgespräche zum Wohl des Kindes auf dem Weg zum Schulkind. Doku-

mentationen wie z.B. ‚Ich als Kind Buch‘, Portfolio und Lerngeschichten als Vorbereitung/ 

Unterstützung für das Entwicklungsgespräch“ 

 

10.02.2009: Vortrag auf der Didacta in Hannover zum Thema: „Pädagogische Klassiker und 

Bildungspläne“ 

 

11.02.2009: Vortrag auf der Didacta in Hannover zum Thema: „Kreativität und Bildung – 

Gegensatz oder Ergänzung?“ 

 

13.02.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im 

Kindergarten Heiligkreuz in Würzburg zum Thema: „Bildung als sozialer Prozess – wie kön-

nen Bildungsprozesse moderiert werden? Wie können Eltern die Bildungsprozesse ihrer Kin-

der sichtbar/erfahrbar gemacht werden?“ 

 

http://www.zukunftsentwicklungen.de/
http://de.wikipedia.org/wiki/Martin_Textor
http://www.klax-gruppe.de/klax/content/view/207/251/
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18.02.2009 Vortrag im Auftrag der Stadt und des LKR Würzburg zum Thema: „Die Kleinen 

sind da! Welche Pädagogik brauchen Kinder unter 3? – Welche pädagogischen Anforderun-

gen muss die Kinderkrippe erfüllen?“ 

 

20.02.-22.02.2009: Hanns-Seidel-Stiftung, Wildbad Kreuth: Seminar für ErzieherInnen und 

Kindergartenbeiräte/-eltern: „Lernen im Kindergarten – Lernen in der Schule: Zwei Welten?“, 

„Zur Zusammenarbeit von Kindergarten und Grundschule: Chancen, Grenzen, Möglichkei-

ten“, „Entwicklungsgespräche zum Wohl des Kindes auf dem Weg zum Schulkind. Doku-

mentationen wie z.B. ‚Ich als Kind Buch‘, Portfolio und Lerngeschichten als Vorbereitung/ 

Unterstützung für das Entwicklungsgespräch“ 

 

09.03.2009: öffentlicher Vortrag für Eltern/Erzieher an der VHS Cloppenburg zum Thema: 

„Glückliche Kinder – Wie können wir heute Kindern gerecht werden?“ 

 

10.03.2009: Workshop bei der 13. Fachtagung für MitarbeiterInnen in Kindergärten an der 

VHS Cloppenburg zu den Themen: „Wie können wir Eltern die Lernwege ihrer Kinder er-

fahrbar machen?“ und „Erziehungs- und Bildungspartnerschaft fordert neue Formen der El-

ternarbeit“ 

 

14.03.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

zwei städtische Kindergärten in Würzburg zum Thema: „Basiskompetenzen im Bayr. Bil-

dungs- und Erziehungsplan. Basiskompetenz Zuhören, Sehen, Fühlen. Vergessene Schlüssel-

qualifikationen wie sozial-emotionale Kompetenz, Führungs- und Leitungskompetenz, Dele-

gationskompetenz, Umsetzungskompetenz, personale Kompetenz“ 

 

20.03.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

zwei Kindergärten der AWO in Würzburg zum Thema: „Basiskompetenzen im Bayr. Bil-

dungs- und Erziehungsplan. Basiskompetenz Zuhören, Sehen, Fühlen. Vergessene Schlüssel-

qualifikationen wie sozial-emotionale Kompetenz, Führungs- und Leitungskompetenz, Dele-

gationskompetenz, Umsetzungskompetenz, personale Kompetenz“ 

 

25.03.2009: Institut für Bildung und Beratung Miesbach – Fortbildung für Erzieherinnen: 

„Hören – Sehen – Fühlen sind Bausteine auf dem Weg ins Leben unserer Kinder“ 

 

03.04.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im 

Kindergarten Heiligkreuz in Würzburg zum Thema: „Basiskompetenzen im Bayr. Bildungs- 

und Erziehungsplan. Basiskompetenz Zuhören, Sehen, Fühlen. Vergessene Schlüsselqualifi-

kationen wie sozial-emotionale Kompetenz, Führungs- und Leitungskompetenz, Delegations-

kompetenz, Umsetzungskompetenz, personale Kompetenz“ 

 

06.04.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

drei Evangelische Kindergärten im LKR Kitzingen zum Thema: „Basiskompetenzen im Bayr. 

Bildungs- und Erziehungsplan. Basiskompetenz Zuhören, Sehen, Fühlen. Vergessene Schlüs-

selqualifikationen wie sozial-emotionale Kompetenz, Führungs- und Leitungskompetenz, 

Delegationskompetenz, Umsetzungskompetenz, personale Kompetenz“ 

 

29.05.2009: ganztägige Teamfortbildung und Gesamtauswertung in der Bayr. Landeskam-

pagne „Dialog Bildung“ für zwei AWO-Kindergärten in Würzburg zum Thema: „Erweitertes 

Verständnis von Bildung und Lernen – Paradigmenwechsel im Verständnis von Lernen und 

Lehren – Bildung als sozialer Prozess – Bildungshaus KITA – Individuelle und Gesamtrefle-

xion der Teilnehmerinnen/des Teams“ 
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12.06.2009: ganztägiger Workshop der KLAX gGmbH in Berlin zum Thema: „Kreativität 

und Bildung – Gegensatz oder Ergänzung?“ 

 

26.06.2009: ganztägige Teamfortbildung und Gesamtauswertung (unter Beteiligung des Trä-

gers) in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für zwei Städtische Kindergärten in 

Würzburg zum Thema: „Erweitertes Verständnis von Bildung und Lernen – Paradigmen-

wechsel im Verständnis von Lernen und Lehren – Bildung als sozialer Prozess – Bildungs-

haus KITA – Individuelle und Gesamtreflexion der Teilnehmerinnen/des Teams“ 

 

29.06.2009: ganztägige Teamfortbildung und Gesamtauswertung (unter Beteiligung von Ju-

gendamt, Trägern, Fachberatung) in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für drei 

Evangelische Kindergärten im LKR Kitzingen zum Thema: „Erweitertes Verständnis von 

Bildung und Lernen – Paradigmenwechsel im Verständnis von Lernen und Lehren – Bildung 

als sozialer Prozess – Bildungshaus KITA – Individuelle und Gesamtreflexion der Teilnehme-

rinnen/des Teams“ 

 

03.07.2009: ganztägige Teamfortbildung und Gesamtauswertung (unter Beteiligung von Ju-

gendamt und Träger) in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ im Kindergarten Hei-

ligkreuz in Würzburg zum Thema: „Erweitertes Verständnis von Bildung und Lernen – Para-

digmenwechsel im Verständnis von Lernen und Lehren – Bildung als sozialer Prozess – Bil-

dungshaus KITA – Individuelle und Gesamtreflexion der Teilnehmerinnen/des Teams“ 

 

14.07.2009: ganztägige Fortbildung für Erzieherinnen in Götzis/Vorarlberg: „Bildung als so-

zialer Prozess“ zu den Themen: „Moderierung von Bildungsprozessen – Bildungsorte – pro-

zessuales Lernen – Ressourcen- versus Defizitorientierung – Dokumentation von Bildungs-

prozessen als Grundlage für Entwicklungsgespräche“ 

 

07.08.-09.08.2009: Hanns-Seidel-Stiftung, Kloster Banz: Seminar für ErzieherInnen und Kin-

dergartenbeiräte/-eltern: „Lernen im Kindergarten – Lernen in der Schule: Zwei Welten?“, 

„Zur Zusammenarbeit von Kindergarten und Grundschule: Chancen, Grenzen, Möglichkei-

ten“, „Entwicklungsgespräche zum Wohl des Kindes auf dem Weg zum Schulkind. Doku-

mentationen wie z.B. ‚Ich als Kind Buch‘, Portfolio und Lerngeschichten als Vorbereitung/ 

Unterstützung für das Entwicklungsgespräch“ 

 

05.10.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

drei Kindergärten im Landkreis Schweinfurt (Oberwerrn) zum Thema: „Das Bild vom Kind 

in der Umsetzung des Bildungs- und Erziehungsplanes“ 

 

14.10.2009: Fortbildung beim IBB Miesbach in Hausham: „Die Praktikantin von heute ist 

meine Mitarbeiterin von morgen – Anleitung und Begleitung von Praktikantinnen im Alltag 

der KITA“ 

 

11.12.2009: ganztägige Teamfortbildung in der Bayr. Landeskampagne „Dialog Bildung“ für 

den Städtischen Kindergarten in Rottenbauer zum Thema: „Das Bild vom Kind in der Umset-

zung des Bildungs- und Erziehungsplanes“ 
 

 

Fortbildungen/Vorträge von Dr. Martin R. Textor 
 

06.-08.02.2009: „Der Kindergarten: Von der Betreuungseinrichtung über das Dienstleistungs-

unternehmen zur Bildungseinrichtung?“, „Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschu-
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le: Eine Herausforderung für das Kind und seine Eltern“, „Wie Eltern ihr Kind auf die Schule 

vorbereiten können“. Vorträge beim Wochenendseminar für Elternvertreter und Erzie-

her(innen) in Tageseinrichtungen für Kinder der Hanns-Seidel-Stiftung in Kloster Banz 

 

10.02.2009: „Kindertagesbetreuung – ein zunehmend fremdbestimmtes System. Kann mit 

wenigen Mitteln viel erreicht werden?“ Vortrag auf der didacta in Hannover 

 

11.02.2009: „Kindesvernachlässigung, Kindesmisshandlung und sexuellen Missbrauch recht-

zeitig erkennen und richtig handeln“. Vortrag auf der didacta in Hannover 

 

20.-22.02.2009: „Der Kindergarten: Von der Betreuungseinrichtung über das Dienstleistungs-

unternehmen zur Bildungseinrichtung?“, „Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschu-

le: Eine Herausforderung für das Kind und seine Eltern“, „Wie Eltern ihr Kind auf die Schule 

vorbereiten können“. Vorträge beim Wochenendseminar für Elternvertreter und Erzie-

her(innen) in Tageseinrichtungen für Kinder der Hanns-Seidel-Stiftung in Wildbad Kreuth 

 

10.03.2009: „Erziehungs- und Bildungspartnerschaft – zum Wohle des Kindes!“, „Sind El-

ternabende noch zeitgemäß? Oder wie können wir sonst familienbildend tätig werden?“ (mit 

Ingeborg Becker-Textor). Vortrag und Workshop auf der Fachtagung für MitarbeiterInnen in 

Kindergärten „Erziehungs- und Bildungspartnerschaft – zum Wohle des Kindes!“ der Volks-

hochschule Cloppenburg in Cloppenburg 

 

23.03.2009: „Gefährdung des Kindeswohls – Vernetzung der Kindertageseinrichtung“. Semi-

nar des Instituts für Bildung und Beratung Miesbach in Hausham 

 

24.03.2009: „Die Gesellschaft von morgen – Konsequenzen für die Bildung“. Seminar des 

Instituts für Bildung und Beratung Miesbach in Hausham 

 

12.06.2009: „Wie Eltern ihre Kinder bilden. Zur Vorbereitung auf die Schule“. Workshop auf 

der Fachtagung „Achtung! Spielende Kinder! Lernende Kinder!“ der KLAX gGmbH in Ber-

lin 

 

06.07.2009: „Familienmilieus, Familienprobleme, Familientrends – Herausforderungen für 

Kitas“. Kurs des Caritasverbandes für die Diözese Passau e.V. 

 

06.07.2009: „Die Familie in Gegenwart und Zukunft. Unter besonderer Berücksichtigung der 

SINUS-Studie“. Vortrag auf einer Veranstaltung der Katholischen Elternschaft in der Diözese 

Passau, des Sachausschusses Bildung und Erziehung der Diözesanrates, der Katholischen 

Erwachsenenbildung Passau und des Lehrstuhls für Allgemeine Pädagogik an der Universität 

Passau 

 

14.07.2009: „Begriff und Formen der Bildung“, „Bildungspartnerschaft: Notwendigkeit und 

Umsetzung“, „Elternbildung“. Kurseinheiten im Rahmen der Veranstaltung „Bildung als so-

zialer Prozess“ des Amtes der Vorarlberger Landesregierung, Kindergarteninspektorat, im 

Bildungshaus St. Arbogast bei Götzis 

 

22.07.2009: „Jugend- und Familienarbeit – Herausforderung für Vereine und Gemeinden“. 

Vortrag auf der gleichnamigen Veranstaltung des Bündnisses für Familie im Landkreis An-

sbach in Herrieden 
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07.-09.08.2009: „Der Kindergarten: Von der Betreuungseinrichtung über das Dienstleistungs-

unternehmen zur Bildungseinrichtung?“, „Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschu-

le: Eine Herausforderung für das Kind und seine Eltern“, „Wie Eltern ihr Kind auf die Schule 

vorbereiten können“. Vorträge beim Seminar für Elternvertreter und Erzieher(innen) in Ta-

geseinrichtungen für Kinder der Hanns-Seidel-Stiftung in Kloster Banz 

 

22.08.2009: „Kindheit heute – Lebensumstände, Bedürfnisse und Wünsche von Kindern in 

unserer Gesellschaft“. Vortrag im Rahmen des Seminars „Familien in Deutschland – Selbst-

verständnis, Befindlichkeiten und Bedürfnisse von Eltern heute“ der Konrad-Adenauer-

Stiftung im Bildungszentrum Schloss Eichholz in Wesseling 

 

11.10.2009: „Kindheit heute – Konsequenzen für die Erziehung“. Vortrag auf dem Themen-

abend des Instituts für Bildung und Beratung Miesbach in Hausham 

 

13.10.2009: „Verhaltensauffällige Kinder – Ursachen und Hilfen“. Fortbildung des Instituts 

für Bildung und Beratung Miesbach in Hausham 

 

19.10.2009: „Elternkontakte gestalten – Erziehungspartnerschaft leben“. Vortrag auf dem 

nifbe-Forum „Früh Elternkontakte gestalten – Herausforderung Erziehungspartnerschaft“ des 

Regionalnetzwerks SüdWest des Niedersächsischen Instituts für frühkindliche Bildung und 

Entwicklung in Lingen/Ems 

 

31.10.2009: „‘Ohne Eltern geht es nicht!‘ Kindertageseinrichtungen und Schulen auf neuen 

Wegen“. Referat und Arbeitsgemeinschaft zum Vortrag sowie Teilnahme an der Podiumsdis-

kussion auf der 13. Fachtagung des Frankfurter Arbeitskreises für Psychoanalytische Pädago-

gik in Kooperation mit dem Institut für Sonder- und Heilpädagogik in der Aula der Johann 

Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt/Main 

 

19./20.11.2009: „Elternarbeit“. Teamberatung in der KinderKrippe KinderReich in München 

 

26.11.2009: „Eltern und Schule als Partner“. Vortrag auf einer Kooperationsveranstaltung des 

Bildungszentrums Konstanz und der Volkshochschule Konstanz-Singen in Konstanz 

 

05.12.2009: „Die Bedeutung der Familie als Bildungsinstanz – Eltern als ‚natürliche‘ Partner 

von ErzieherInnen und LehrerInnen“. Vortrag auf der Tagung „Fit in der Schule – Ohne El-

tern geht es nicht!“ der Bundesarbeitsgemeinschaft der Immigrantenverbände in der Bundes-

republik Deutschland im Gustav-Stresemann-Institut, Bonn-Bad Godesberg 
 
 

Veröffentlichungen von Ingeborg Becker-Textor 
 

„Die stolzen Mappen“ am Kindergartenende. Was ist neu am Portfolio? Eine Spurensuche in 

der Geschichte des Kindergartens. KiTa spezial 2009, Heft 1, S. 31-33 

 

Kreativer, eperimenteller Umgang mit Farben in der Krippe. Wenige Beispiele, aber großer 

Effekt. KiTa aktuell NRW 2009, 18. Jg., Nr. 11, S. 223-226 
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Veröffentlichungen von Dr. Martin R. Textor 
 

Kindertagesbetreuung für unter Dreijährige zwischen Ausbau und Bildungsauftrag (mit Ma-

ria-Theresia Münch). Berlin: Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche und private 

Fürsorge 2009 

 

 

 
 

 

Die Familie in Gegenwart und Zukunft: Positionen, Provokationen, Prognosen. Norderstedt: 

Books on Demand 2009 

 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft in der Schule. Gründe, Ziele, Formen. Norderstedt: 

Books on Demand 2009 

 

Projektarbeit im Kindergarten: Planung, Durchführung, Nachbereitung. Norderstedt: Books 

on Demand, 2. Aufl. 2009 

 

Elternarbeit im Kindergarten: Ziele, Formen, Methoden. Norderstedt: Books on Demand, 2. 

Aufl. 2009 

 

Erzieherin-Kind-Beziehung. In: Karl Lenz/Frank Nestmann (Hrsg.): Handbuch Persönliche 

Beziehungen. Weinheim, München: Juventa 2009, S. 587-603 

 

Freispiel, Beschäftigung, Projekt – drei Wege zur Umsetzung der Bildungspläne der Bundes-

länder. In: Helen Knauf (Hrsg.): Frühe Kindheit gestalten. Perspektiven zeitgemäßer Elemen-

tarbildung. Stuttgart: Kohlhammer 2009, S. 17-30 

 

Rahmenbedingungen für die Umsetzung von Bildungsplänen. Faktoren guter Betreuung, Er-

ziehung und Bildung. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa BY 2009, 21, S. 16-19 

 

Ein Tabu brechen: Jahrgangsgruppen in der Kita! So könnten Bildungspläne besser umgesetzt 

werden. Klein & groß 2009, 62 (1), S. 42-43 

 

Plädoyer für Jahrgangsgruppen. Welt des Kindes 2009, 87 (1), S. 32-34 

 

Der Einfluss der Wirtschaft auf die Kindertagesbetreuung. Forum SOZIAL 2009, Heft 2, S. 8-

11 

 

Individualisierung frühkindlicher Bildung. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa BY 2009, 

21, S. 83-85 
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Kindesvernachlässigung, Kindesmisshandlung und sexueller Missbrauch. Wie Erzieher/innen 

reagieren sollten. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa ND 2009, 17 (4), S. 80-82 (in an 

das Landesrecht angepasste Version auch erschienen in: KinderTageseinrichtungen aktuell, 

KiTa NRW 2009, 18 (6), S. 128-130) 

 

Kindesvernachlässigung, Kindesmisshandlung und sexueller Missbrauch. Psychologische und 

pädagogische Aspekte. KinderTageseinrichtungen aktuell, KiTa ND 2009, 17 (5), S. 100-102 

 

Die Pro-Kopf-Ausgaben für Kindertagesbetreuung von 2002 bis 2007. Kindergarten heute 

2009, 39 (8), S. 30-31 

 

Weder Supermutter noch Heilsbringerin. Netz. Zeitschrift für das Pflegekinderwesen 2009, 

Heft 1, S. 4-7 (auch erschienen in: Pfad aktuell in Bayern 2009, Heft 2, S. 4-8, und in: mitten-

drin. Zeitschrift für Behinderte und Nichtbehinderte, Pflege- und Adoptivfamilien und deren 

Helfer 2009, 24, Heft 5, S. 5-7) 

 
Pädagogische Kooperation. Erziehungspartnerschaft bei verhaltensauffälligen Kindern. 

Grundschulmagazin 2009, 77 (3), S. 54-56 

 

Individualisierung der Bildungsprozesse. Die Grundschulzeitschrift 2009, 23 (223.223), S. 26 

 

Die Normierung, Pathologisierung, Kasernierung und Programmierung des Kindes. Forum 

SOZIAL 2009, Heft 2, S. 20-22 (auch erschienen in: Im Dienst der Kirche 2009, 90, Heft 3, 

S. 8-10) 

 

Rettet das Freispiel! Plädoyer gegen die Verschulung des Kindergartens. Medizinisch-

Pädagogische Konferenz 2009, Heft 49, S. 47-52 

 

Politisierung und Ökonomisierung der frühkindlichen Bildung: der Kontext. In: Maria-

Theresia Münch/Martin R. Textor (Hrsg.): Kindertagesbetreuung für unter Dreijährige zwi-

schen Ausbau und Bildungsauftrag. Berlin: Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche 

und private Fürsorge 2009, S. 13-28 

 

Formen von Kindertageseinrichtungen: Chancen und Risiken der Altersmischung. In: Maria-

Theresia Münch/Martin R. Textor (Hrsg.): Kindertagesbetreuung für unter Dreijährige zwi-

schen Ausbau und Bildungsauftrag. Berlin: Eigenverlag des Deutschen Vereins für öffentliche 

und private Fürsorge 2009, S. 107-120 

 

Der Einfluss der Wirtschaft auf die Kindertagesbetreuung. 

http://www.kindergartenpaedagogik.de/1961.html 

 

Der Übergang vom Kindergarten in die Grundschule: Eine Herausforderung für das Kind und 

seine Eltern. www.kindergartenpaedagogik.de/1982.html 

 

Pro-Kopf-Ausgaben für Kindertagesbetreuung – zwischen 2006 und 2007 um mehr als 400 

Euro gestiegen! www.kindergartenpaedagogik.de/1992.html 

 

Sozialerziehung und Konfliktbewältigung. www.kindergartenpaedagogik.de/1995.html 

 

Bildung, Betreuung und Erziehung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege. 

www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=4529&fc=1 

http://www.kindergartenpaedagogik.de/1961.html
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1982.html
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1992.html
http://www.kindergartenpaedagogik.de/1995.html
http://www.jugendhilfeportal.de/wai1/showcontent.asp?ThemaID=4529&fc=1
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Elternschaft aus Sicht von Müttern und Vätern. www.kindergartenpaedagogik.de/2010.html 

 

Jugend- und Familienarbeit – Herausforderung für Vereine und Gemeinden. 

www.familienlandkreis.de/media/custom/1616_322_1.PDF 

 

Kinder sind glücklich! www.kindergartenpaedagogik.de/2014.html 

 

Facetten der Kindheit. www.win-future.de/downloads/facetten-der-kindheit.pdf 

 

Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen Lehrer/innen und Eltern. www.win-

future.de/downloads/erziehungspartnerschaft-schule.pdf 

 

Nachtrag zu den Forschungsergebnissen zur Altersmischung. Anhang zu dem Artikel „Vor- 

und Nachteile einer weiten Altersmischung in Kindertageseinrichtungen“. 

www.kindergartenpaedagogik.de/29.html 

 

Drei Formen der Bildung. www.kindergartenpaedagogik.de/2028.html 
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